
Anhang 3 
 
Antragsteller (Firmenbezeichnung oder Name, Vorname) 
 
 
Anschrift des Antragstellers: 
Straße, Hausnummer 
 
 
PLZ, Ort 
 
Telefon: 
 

E-Mail: 

Kontonummer: 
 

Bankleitzahl: 

Bank (Name, Ort): 
 

 
 
 
An den Ausgleichspflichtigen 
Wasserversorger/Landestalsperrenverwaltung Eingangsstempel 
 
  
 
 
 
Der Antrag ist bis zum 30. September des jeweiligen Kalenderjahres beim zuständigen 

Ausgleichspflichtigen einzureichen! 
 
 
 

Antrag auf Ausgleich 
für wirtschaftliche Nachteile 

auf landwirtschaftlich genutzten Flächen in Wasserschutzgebieten 
 
 
nach § 7 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft über Schutzbestimmun-
gen und Ausgleichsleistungen für erhöhte Aufwendungen der Land  und Forstwirtschaft in Wasserschutzgebieten 
(SächsSchAVO) vom 2. Januar 2002 (SächsGVBl. S. 21, 97), die zuletzt durch Verordnung vom 26. Juni 2008 
(SächsGVBl. S. 448) geändert worden ist. 
 
Kalenderjahr:   
 (Bitte Jahreszahl angeben!) 
 



Anlagen: 
 
Anlage 1 Flächennachweis Blattanzahl  *)

Anlage 2 A Nutzungsnachweis und Ausgleichsforderung zu Schutzbestimmungen 
nach der Schutzgebietsverordnung 

  **) 

Anlage 2 B Nutzungsnachweis und Ausgleichsforderung bei innerbetrieblichen Mehr-
transportkosten aufgrund des Ausbringungsverbotes für Jauche, Gülle, Si-
lagesickersaft in der engeren Schutzzone (SZ II) 

  
**)

 

Anlage 2 C Nutzungsnachweis und Ausgleichsforderung bei Mehrkosten aufgrund des 
Verbotes des Errichtens und Betreibens von Foliensilos, Freigärhaufen, 
Feldmieten nach Schutzgebietsverordnung 

  
**)

 

Anlage 3 Nutzungsnachweis und Ausgleichsforderung für wirtschaftliche Nachteile,
die über dem Richtwert laut Katalog liegen oder über den Richtwertkatalog
hinausgehen 

  
**)

 

Anlage 4 Flurkartenablichtungen Blattanzahl  
*)

Anlage 5 Sonstige Nachweise: Bezeichnung Blattanzahl  
*)

 
 
1. Ausgleichsleistungen 
 
Ich beantrage Ausgleichsleistungen für das Kalenderjahr                           in Höhe von insgesamt                           EUR für die 
folgenden entstandenen Mehraufwendungen: 
 
1.1  **) Einhaltung der in der Anlage 2 A angegebenen Schutzbestimmungen auf den dort unter den Spalten 6 und 7 ange-

geben Flächen in Höhe von                          EUR. 
 
1.2  **) Innerbetriebliche Mehrtransportkosten für die Ausbringung von Jauche, Gülle, Silagesickersaft (JGS) aufgrund 

des Ausbringungsverbotes in der engeren Schutzzone (SZ II) auf den in Anlage 2 B angegebenen Flächen in Hö-
he von                           EUR. 

 
1.3  **) Innerbetriebliche Mehrtransportkosten aufgrund des Verbotes zum Errichten und Betreiben von Foliensilos, Freigär-

haufen und Feldmieten auf den in Anlage 2 C genannten Flächen in Höhe von                           EUR. 
 
1.4  **) Wirtschaftserschwernisse in Anlage 3 (einschließlich dazugehörender Belege) infolge von Maßnahmen, die in Anla-

ge 2 A aufgeführt sind und die über die Pauschalbeträge des Richtwertkatalogs hinausgehen beziehungsweise für 
Maßnahmen, die über den Richtwertkatalog hinausgehen in Höhe von                           EUR. 

 
 
2. Flurkarten 
 
2.1  **) Dem Antrag sind maßstabsgerechte Flurkartenablichtungen im Maßstab bis maximal 1: 5 000 beigefügt, auf denen 

die Grenzen der Flächen aus den Spalten 6 und 7 der Anlagen 2 A bis C, gekennzeichnet sind, für die ich einen 
Ausgleich beantrage. Die unter Spalten 3 und 4 angegebenen Feldstück-/Schlagnummern habe ich in den Flurkar-
tenablichtungen eingetragen. Ich habe die Flurkartenablichtungen mit fortlaufenden Nummern und der Angabe des 
Kalenderjahres gekennzeichnet. Der Maßstab der Karte ist angegeben. 

 
2.2  **) Darüber hinaus habe ich zu Anlage 2 B in den Flurkartenablichtungen/gegebenenfalls maßstabsgerechten topogra-

fischen Karten 
– die Lage des JGS-Lagerbehälters, 
– die Ausbringungsverbotsflächen in der Schutzzone II, 
– die innerbetrieblichen Ersatzflächen für die JGS-Ausbringung sowie 
– die Entfernung zwischen diesen drei Standorten gekennzeichnet. 
Den verwendeten Maßstab habe ich auf den Karten angegeben. 

 
2.3  **) Zu Anlage 2 C habe ich in die Flurkartenablichtungen/gegebenenfalls maßstabsgerechten topografischen Karten 

eingetragen 
– die Lage des Stalles/der Ställe, 
– die Lage der Fläche im Wasserschutzgebiet, auf der Foliensilos, Freigärhaufen, Feldmieten nicht errichtet wer-

den dürfen, 
– die Ersatzfläche außerhalb des Wasserschutzgebietes, auf der das Foliensilo, der Freigärhaufen, die Feldmiete 

errichtet und das Frischgut aus dem Wasserschutzgebiet eingelagert wurde und 
– die Entfernung zwischen diesen drei Standorten. 

 

                                                 
*) Zahl bitte einfügen 
**) Zutreffendes bitte ankreuzen 



3. Erklärung des Antragstellers 
 
3.1 Ich versichere, dass 

– ich die Schutzbestimmungen der jeweiligen Wasser- oder Heilquellenschutzgebietsverordnung eingehalten habe, 
– ich die Vorschriften der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), in der jeweils geltenden Fassung, eingehalten 
habe, 

– ich die ausgleichspflichtige Nutzung nicht auf Flächen außerhalb eines Wasserschutzgebietes vornehmen konnte, 
– ich Schlagkarten gemäß den Anforderungen nach § 9 Abs.1 SächsSchAVO im beantragten Kalenderjahr geführt habe 

und dass die in den Schlagkarten aufgeführten Angaben richtig und vollständig sind sowie die angegebenen Bewirt-
schaftungsmaßnahmen tatsächlich durchgeführt wurden, 

– die in diesem Antrag enthaltenen Angaben, einschließlich der Flächenangaben in den beigefügten Flurkartenablichtun-
gen richtig und vollständig sind, und ich tatsächlich Bewirtschafter der unter Spalten 6 und 7 der Anlage 2 A bis C ange-
gebenen Fläche bin. 
 

 
3.2 Ich versichere, dass 

– ich keine stillgelegten Flächen unter den Spalten 3 und 4 und den Spalten 6 und 7 der Anlagen 2 A bis C zum Antrag 
angegeben habe, 

– ich keine aus der Erzeugung genommene Flächen und keine Biotope ohne landwirtschaftliche Nutzung sowie keine 
Landschaftselemente (nur Angabe der Nettofläche des Schlages) und keine Nutz- und Hausgartenflächen unter den 
Spalten 3 und 4 und den Spalten 6 und 7 der Anlagen 2 A bis C zum Antrag angegeben habe, 

–  **) ich für die in diesem Antrag angegebenen Flächen keine Ersatzleistungen, für wirtschaftliche Nachteile, die aus 
dem Einhalten der Schutzbestimmungen der jeweiligen Wasser- und Heilquellenschutzgebietsverordnung in 
dem Kalenderjahr entstanden sind, beantragt oder erhalten habe, außer Beihilfen nach der Förderrichtlinie Ag-
rarumweltmaßnahmen und Waldmehrung – RL AuW/2007, 

–  **) ich ausschließlich die in Anlagen 2 A bis C zu diesem Antrag angegebene Ersatzleistung in EUR pro Hektar be-
antragt oder erhalten habe, 

– Name und Sitz des Leistungsgebers:   
 
 
4. Datenschutzrechtliche Erklärung 
 
Mir ist bekannt, dass die mit diesem Antrag erhobenen Daten zur Ermittlung des Ausgleichs auf der Grundlage der 
SächsSchAVO benötigt werden. 
 
Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen/betriebsbezogenen Daten für die Antragsbearbeitung einschließ-
lich statistischer Zwecke erhoben, in einer automatischen Datenverarbeitungsanlage gespeichert und zum Zwecke der Bearbei-
tung der Anträge genutzt werden. 
 
Es ist mir bekannt, dass ich das Recht habe, die Abgabe der vorstehenden Erklärung zu verweigern. In diesem Fall besteht je-
doch die Gefahr, dass mein Antrag auf Ausgleich für wirtschaftliche Nachteile auf landwirtschaftlich genutzten Flächen in Was-
serschutzgebieten nicht bearbeitet werden kann und ich somit keine Ausgleichsleistung erhalte. 
 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift 
 
 
 
Bearbeitungsvermerke des Ausgleichspflichtigen 
Antrag ist sachlich und rechnerisch richtig 
 
 
 Datum   Unterschrift   
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